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Kleine Mitteilungen.

— Wir machen unsere
Leser auf die heutige Beilage
von 6r. -4w/<yaée«-
Wätfer» aufmerksam, indem
wir auf den Prospekt und
Artikel in letzter Nummer
verweisen.

— Yon 15 Vertrags-
kantonen hahen 14 die Unter-
Stützung zur Weiterführung
der Obst- und Weinhauschule
in Wädensweil zugesagt. Die
Versuchsstation daselbst geht
an den Bund über.

— Am 18. November tritt
der Kantonsrat Nf. Gatfera

u. a. zur zweiten Beratung
des Lehrerbesoldungsgesetzes
zusammen.

— Die Neubauten der
Ecoles Normales zu Lai/sawwe
kosten 210,000 Pr. mehr als
vorgesehen war; das chemische
Laboratorium 236,000 Fr.
mehr.

— Der neue Z««tralze/<eZ-
Ä'<itaio<7 der Bibliotheken in
Zürich (im Helmhaus für
jedermann benützbar, täglich
von 10—12 und 11/2—4 Uhr)
umfasst 343,000 Nummern,
wozu in nächster Zeit noch
weitere 22,000 aus kleinern
Bibliotheken kommen.

— SrAu/AoMStm'Ae. 11. No-
vember, neue landwirtschaft-
liehe Schule in Fest-
zug 10 Uhr.

— Die Stadt Zürich plant
für den Kreis IH ein neues
Schulgebäude mit 25 Klassen-
zimmern, zwei Turnhallen,
Bäumen für Handarbeitu. s.w.

— Fer^aéw»^» H.Cassel,
ein englischer Villenbesitzer
in Ried-Mörel (Wallis) Fr.
15,000 zu Händen der Schule
daselbst.

— Am 2. November hielt
M. Dr. L. Cre/ier an der
Hochule Bern seine Habiii-
tationsrede : De l'esprit de
méthode dans l'enseignement
de géométrie.

— Die Basler evangelische
Hissionsgesellschaft hat in
Äamenm 139 Schulen mit
3400 Schülern.

— Der Landlehrerverein
NrawtucAtmy/sucht umöleich-
Stellung der Lehrerbesoldung
zu Stadt und Land mit der-
jenigen der Gerichtsschreiber
(1500—3600 M.)

— Eine grosse Lehrerver-
Sammlung in sprach
sich (21. Sept.) gegen Ein-
führung des Haushaltungs-
Unterrichts in die Oberklassen
der Mädchenvolksschule aus.

— In Dänemark hat ein
Lehrer, O. Wüstenberg, eine
Sammlung Linoleum-Wand-
karten herausgegeben, auf
denen mit Kreide gut ge-
zeichnet werden kann.

^Projekt iensapparate
//» ar//e fm«<jrsarrfe«

«on3^5-^ an.

*8ilcier
^ht $rÖ5stcr Hu?u?ctf)l

Frs. 1.25.

Projektionsapparate
für

Petroleum

Gasgliihlicht
Acetylen
Äther-Sauerstoff

Kalklicht
Elektrisches Bogenlicht

alle Zubehör

MICROPROJECTION

KINEMATOGRAPHIE

„INCANTO" Acetjienerzeuger

„RILFORD" SauersloHerzeuyer

Bilder aus allen Teilen der

Welt
Biblische und geschichtliche

Serien. (ors83i) iovmj

Georg Meyer & Eienast
vorm. Georg Meyer & Co.

ßaA/jAo/p/afz <£ (Va/se/iAaus^asse
13-ü.ricla..

Ältestes Spezialhaus
für [OV 712]

Photographische Artikel
Sehr geeignet zu Festgeschenken.

Handcameras zu Fr. 2. 3.75, Fr. 10,
Fr. 20, Fr. 35 bis Fr. 100.

Taschen-Klapp-Kodak, für Bilder 6X9
cm. Fr. 53.

Beste Camera: Goerz-Klapp-Camera
9X12 cm., mit Wechselkassette für
12 Platten oder Doppelkassetten

Fr. 291.50.
Garantie fOr die Apparate.

Karze gedruckte Anleitung gratis.
Das Photographien ist leicht zn

erlernen.
Katalog gratis. Prompt. Versand.

„Verbesserter
Schapirograph".

Patent O Nr. 6449.
Bester und billigster Verviel-

fältigungsapparat zur selbstän-
digen Herstellung von Drucksachen
aller Art, sowie zur Vervielfälti-
gung von Briefen, Zeichnungen,
Noten, Plänen, Programmen etc.
Das Abwaschen wie beim
Hektographen fällt ganz da-
hin. o v 164]

PotenftnAaher:

Papierhandlung Rudolf Fürrer,
Münsterhof 13, Zürich.

4us/üA/7/e/?e /Vospelfe rn/f fie/e-
renza/îgaèe/; grab's u/id /banco.

Ifa/Tee
garantirt kräftig, reinschmeckend.

5 kg Santos, feinst Fr. 4. 80
5 kg Campinas, feinst H Fr. 5.50
5 kg Campinas, feinster I

Fr. 6.15
5 kg Salvador, supérieur Fr. 7.—
5 kg Perlkaffee, hochf.

Fr. 7. 30 und 8. 55
5 kg Liberia-Java, gelb

Fr. 7. 40 und 8. 20
5 kg Java, extra, hochf. blau

Fr. 8.90
-Bei 10 JI/2O/0 2?a£>aft eatfra.

JVac/ma/ime. [OV683]

Arthur Wagner, St. Gallen.
Kaffee-Import.

Schultafelschwärze
anerkannt die beste und billigste Anstrichfarbe für Schul-

Wandtafeln, schieferfarben, rasch trocknend und sehr haltbar.
1 Ranne, hinreichend für 10—12 Tafeln, kostet Fr. 7.50.

Nur direkt zu beziehen von dem Fabrikanten [o v 693|

C. Richter in Kreuzlingen (Kt. Thurgau).

-g.

•f -
- ^

Schulwandtafeln
von Lindenholz mit Schiefer-

imitation, [ovs]
0/jo/om /.AF/asäe Zär/c/t 7S34

Renoviren alter Tafeln.

FVei,sco«»"«n£ /raweo.

0. Zuppinger,
Gemeindestrasse 21,

Zürich V.

Bruchband ohne Feder!
1901 — 3 goldene Medaillen und höchste Auszeichnung: Kreuz

von Verdienste.
Keinen Brncb mehr. — SOOO Fr. Belohnung
demjenigen, der beim Gebrauch meines Bruchbandes ohne Feder
nicht von seinem Bruchleiden vollständig geheilt wird. Man hüte
sich vor minderwertigen Nachahmungen. Auf Anfrage Bro-
schüre gratis und franko. Man adressire: Dr. Reimanns
Postfach 2889 A Z, Basel. (0 9ioob) ]OV65i]

Eine Sie Aefr/etf/gem/e Fet/er |

finden Sie gewiss in den beim Papierhändler erhältlichen Probe-
schachteln zu je 50 Pfennig von [0V405]

[ Carl Kuhn&Co
Stuttgart

Probeschachtel Nr. 1 enthält 3 Dutzend Schul-Federn,
Probeschachtel Nr. 2 enthält 2*/* Dtz. Kanzlei- u. Bureau-Federn.
Probeschachtel Nr. 3 enthält 2V* Dtz. Buch- nnd Noten-Federn.

Gesucht
in eine Privatschule ein

Sekundarlehrer.
Deutsch und Französisch
Hauptfächer. — Offerten sub
Z G 7757 an Rudolf Mosse,
Zürich. (Z à 11053) ]OV718]

ßaüf-,
und

Htesser/?e/Vatfsta/£
z. Adlerburg, Zürich.

Fangokuren m. brill. Er-
folg. b. Gicbt, Rheum., Ischias.
Kohlensäurebäder und ges.
Wasserheilverfahren bei
Nerven- u. Herzleiden, Schlaf-
losigk., Neuralgie. Das ganze
Jahr offen. Lehrer 20 o/o Ra-
batt. M. verlange Prosp. [0V7i4]

Alkohol-, Nerven-

und Geisteskranke
finden fortwährend Aufnahme
[OV 680] in der

Privat-Hell- mil Pflege-Mstalt

„F"rledheim"
Zihlschlacht (Thnrgau).

Dr. Krayenbühl, Spezialarzt.

In meinem Verlage erschien
nachstehendes amtlich empfohl.
Kartenwerk und ist durch alle
Buchhandlungen zu beziehen :

Schul-Wandkarte

der biblischen Länder.
Nach den besten Quellen für

den allgemeinen Sehnlgebrauch
beim Unterricht in der Ge-
schichte des Reiches Gottes bis
zum Ende der Kreuzzüge be-
arbeitet von

Th. Rössel, Schnldirektor.
Grösse 120/160 cm. in fünf-

fächern Farbendruck. 3. Aufl.
— Preis roh 6 Mk., schulfertig
auf Leinwand gezogen mit
Rollen 10 Mk.

2>7trer2r£#./. OSÉ- «. FlM/pretw-
«en : „ HF/r fcennen neben der 00» ScAejfer
fce/ne bessere Kar/e ®on den Aei/ttyen

Landern, a/s diese." [OV642]

Dresden-A., Alwin Huhle.

UV.

(begründet von Dr. Gustav
Fröhlich), herausgegeben von
Dr. Hans Zimmer'' sind in
unterzeichnetem Verlage er-
schienen, welcher Sonder-
Verzeichnis u. umfangreichen
Katalog über bewährte päda-
gogische Werke auf Wunsch

r»umsonst und portofrei ver-
sendet. [O v 537]

LaMf/ert.sutea-Leipzig.

Schulbuchhandlung von
F. G. L. Gressler.

—« Gegrüni/ef 1841. —
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Ucrlag: Art. Tnstitut Orel! ftissli in Zurich.

Audran.

4I
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4
5
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4
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«
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Die Proportionen des mensoMichen
Körpers mit Massangaben darge-

stellt nach den berühmtesten Antiken, neu
herausgegeben von C. Henner. Komplett in
eleg. Mappe. 8 Fr. Volksausgabe 3 Fr.

Die Audranschen Proportionen des menschlichen
Körpers haben in der Kunstwelt einen guten Ruf. Es ist
deshalb eine Wiederauflage desselben sehr zu begrüssen.
Girard Audran vergleicht jeden einzelnen Körperteil mit
dem Kopfe, schreibt die Masse In seine Zeichnungen, und
diese Zeichnungen machen den angenehmsten Eindruck,
trotz der in den Körper hineingeschriebenen Zahlen und
Hülfslinien. — Der Herausgeber hat in seinen Werken dem
Künstler und Laien so manchen schätzenswerten Aufschluss
gegeben und hofft, mit dem Audranschen Werke seinen
Bestrebungen, die bildenden Künste jedermann zugänglich
zu machen, die Krone aufzusetzen.

Vorlagen zum Pferde-Zeichnen.
44 Konstruktionsblätter mit begleitendem Text
nebst vier Photochrom - Reproduktionen nach
Öl-Originalen von Lowis /traun, Schlachten-
maier und Professor in München. Mit ele-
ganter Mappe 15 Fr.

Das Pferd als das schönste, edelste und nützlichste
Tier, verdient wohl am meisten die Aufmerksamkeit der
Menschen und hat daher der Verfasser versucht, das Auge
für die äussere Form des Pferdes zu schärfen. Professor
Braun, der berühmte Kriegsmaler, Begleiter des deutschen
Generalstabes im Feldzuge 1870/71, hat in diese Blätter die
Erfahrungen seiner Künstlerlaufbahn niedergelegt. Brauns
ganz neue Methode ist so ausserordentlich leicht verständ-
Hch, dass niemand mehr Pferde nach einer andern, sondern
nur nach dieser zeichnen wird.

Dieses Unterrichtswerk des berühmten Schlachten-
maiers Prof. Louis Braun bildet für den Zeichenunterricht
eine ganz besondere Erscheinung. Es ist dem Künstler nach
vierjährigem Studium gelungen, das Pferd, wie er sagt, zu
konstruiren oder vielmehr das Konstruiren des Pferdes in
jeder Verkürzung und Stellung auf die einfachste Art rasch
und leichtfasslich für jedermann möglich zu machen. Das
Werk soll hauptsächlich den Blick bilden für korrekte Auf-
fassung der in den Winkeln sich überschneidenden Punkte
und der das Skelett markirenden Stellen und der Gelenke.
Die Konstruktionsfiguren, sowie die ausgeführten Pferde-
gestalten, sind von der Verlagsfirma genau und künstlerisch
ausgeführt. Die farbig ausgeführten Pferde-Bilder sind
wahre Prachtexemplare.

| Zeichenunterricht durch mich selbst
und andere. Von

C. F'enwer. Mit 5U Illustrationen. 3 Fr.
%* Dieses höchst interessante und originelle Werk

bietet nicht nur dem Laien, sondern auch dem gebildeten
Zeichenlehrer eine Reihe höchst wertvoller Winke und
Ratschläge. Aber auch der Kunstmaler findet darin Be-
lehrung und angenehme Unterhaltung.

Das originelle Buch hat viel Aufsehen erregt.

Werkrisslehre für Lehrerseminare, Ge-
werbe- und Mittelschulen,

von FVt'edr. Graèeri/. I. Heft. Masstafeln und
Aufgaben für Grund- und Aufrisse. Fr. 1.20.
H. Heft. Klassenaufgaben für Grund- und Auf-
risse. Fr. 1. 20.

Die Werkrisslehre erklärt Grund- und Aufrisse vom
Anriss ausgehend; sie gewöhnt den Schüler, Linien als
Zeichen für Flächen aufzufassen, lehrt ihn die Risse zeich-
nen. während er in der Vorstellung den Körper gestaltet.
Die 6 Masstafeln selbst mit den Erklärungen, zahlreichen
Aufgaben und Hinweisen auf die „Gewerblichen Mass-
formen" stellen einen stetigen Gestaltungsprozess in prak-
tischen Körperformen dar, so dass ein planmässiger Uber-
gang vom Auffassen rechteckiger Platten zum selbständigen
beruflichen Zeichnen stattfindet.

Typen aus Appenzell (Inner-Rhoden)
24 Studienblätter von A'. tfa/taen, Lehrer am Gewerbe-

museum St. Gallen, begleitender Text von J. R.
bieten für Freunde charakteristischer Studienköpfe einen
währschaften Genuss. Der treffliche Zeichner hat es ver-
standen, diese äusserst charakteristischen Köpfe mit echtem
Innerrhödler-Ausdruck so recht natürlich und frei vor uns zu
stellen, dass jedes der 24 Bilder den Beschauer urgemütlich
und angenehm berühren muss. Preis der Salon-Mappe 8 Fr.

Das Werkzeichnen für Fortbildungs-
schulen und zum

Selbstunterricht. Erstes Heft: Grundformen
der Schreinerei. Zweites Heft: Grundformen
für Maurer und Zimmerleute. Drittes Heft
Satzformen der Flachornamente. Von Fried-
ricA GraAen?. Preis pro Heft 35 Cts.

%* Der Zweck dieser kleinen Hefte ist, den Lehrern
an gewerblichen Fortbildungsschulen sachlich und metho-
disch geeigneten Stoff für den Zeichenunterricht der Hand-
werker zu bieten und geht dabei der Verfasser in prakti-
scher Weise ohne langatmige theoretische Einleitung zu

Gewerbliche Massformen. Zeichen-
Vorlagen

für Handwerker und Mittelschulen, sowie zum
Selbstunterricht Von FV/edricA GraAery. 2 Fr.

Moderne Zeichenschule. Methodisch
geordnetes

Vorlagenwerk für V olksschulen, Mittelschulen,
und kunstgewerbliche Lehranstalten von J.
Ftöitsefrnan».

Sechs Hefte von je 20 Tafeln in feinerem Farbendruck
und in eleganter Mappe. I. Heft: Die Elementarformen
geradliniger Ornamente. 4 Fr. — II. Heft: Die Elementar-
formen bogenliniger Ornamente. 6 Fr. — 1TI. Heft: Stili-
sirte Blatt- und Blütenformen, einfache Flachornamente
antiken und modernen Stils. 6 Fr. — IV. Heft: Die Spirale
als Grundform des vegetabilen Ornaments. — V. und VI.
Heft: Freie Kompositionen und Ornamente verschiedener
Stilarten in Farben. Préïs je 6 Fr.

Die Hefte können einzeln bezogen werden, und jedes
bildet für sich ein Ganzes für die entsprechende Schulstufe.

Das ganze Werk komplet in Mappe zu 30 Fr.
%* „UaHntraerseÄe ReAwfeeifunjp".- Ich kenne kein

besseres Hülfsmittel für den Zeichenunterricht.

| Schülervorlagen. 4 Serien zu je 20 Vor-
lagen à 85 Cts. die

Serie, entsprechend den Blättern der Hefte
IH bis VI der „Modernen Zeichenschule* von
J. Häuselmann.

Letztes Zeichentaschenbuch des
LehrerS j Motive für das Wandtafel-

zeichnen von J.Hänselmann. 4 Fr.

| Agenda für Zeichenlehrer. I. Ab-
_ teilg. :

Die geometrische Formbildung. II. Abteilung :
Die vegetabilische Formbildung. IH. Abteilung :

Die ornamentale Formbildung im Sinne der
Einbeziehung der Farbe. Von J. Hänselmann.
Jede Abteilung kart, à Fr. 1. 50. Dasselbe
komplet in einem Heft. Steifkartonirt (Taschen-
format) 4 Fr.

Die Stilarten des Ornaments
iu den verschiedenen Kunstepochen. Vorlage-
werk von 36 Tafeln in gr. 8®. von J. Häusel-
mann. Zweite, vermehrte und verbesserte Auf-
läge. 6 Fr.

Anleitung zum Studium derdeko-
rativen Künste für Zeichenlehrer und

Schüler höherer Anstal-
ten. Mit zirka 300 in den Text gedruckten
Illustrationen. Von F Hä«seZm«MM. Fr. 5. 50.

Kleine Farbenlehre für Volks- u. kunst-
gewerbliche Fort-

bildungsschulen. Mit Farbentafel und 3 Holz-
schnitten. Von */. iïawseZmtmw. Fr. 1.60.

Taschenbuch für das farbige |

Ornament. 51 Blätter mit 80 Motiven in
bis auf 18 Nuancen kombinir-

tem Farbendruck nebst 17 Seiten erläutern-
dem Texte und einer Anleitung zum Kolo-
riren. Von X Hä«selman« und F. /rincer.
Elegant kartonirt 8 Fr.

über Ursprung, We-
sen und Stil des Or-Studien und Ideen

naments für Zeichenlehrer und Künstler.
Mit über 80 Illustrationen. Von Häusel-

Zweite, verbesserte und vermehrtewann.
Auflage. Fr. 2.80.

[Ornament.
lagen.

HerausgegebenvonHäusel-
ma»«. Mit 12 farbigen Bei-

I. Band 3 Fr. II. Band 4 Fr.

Vorlagen für Maschinenzeichner
Von A. Harter, Lehrer für Maschinenzeich-
nen an der Gewerbeschule in Zürich und In-
genieur der berühmten Maschinenfabrik Escher,
Wyss & Co.

I. Teil, 15 Tafeln quer Folio, geb. 15 Fr.
n. Teil, 15 Tafeln quer Folio, geb. 20 Fr.
Komplet in einem Band 35 Fr. Anleitung
und Beschreibung dazu gratis. Diese An-
leitung wird auch separat zu 50 Cts. verkauft.

Dieses nicht nur an der zürcherischen, sondern
auch an vielen andern Gewerbeschulen mit Erfolg als
Unterrichtsmittel eingeführte Vorlagenwerk, dürfte sich
überall empfehlen. Der Autor hat darin seine Kenntnisse als
praktischer Maschinen-Ingenieur und seine Erfahrungen als
Zeichenlehrer in vorzüglicher Weise zu verwerten eewusst.

Studien zur Pflanzenornamentik.
Von Amj/. Corrodt, Lehrer des Zeichnens an
den höhern Stadtschulen von Winterthur. 16
Blatt, zum Teil in polychrom. Druck. 4® in
Mappe. 2 Fr.

Das Malen mit Wasserfarben.
Eine leichtfassliche und gründliche Anleitung,
mit besonderer Berücksichtigung der Farben-
mischungen und Schattirungen, für den Schul-
und Selbstunterricht. Von Hermann Sayer.
Zweite vermehrte Auflage. 2 Fr.

MaZcrrettonp', Ronw ; Der Leitfaden soll den Schülern
jener Zeichenklassen, in welchen mit der Anwendung von
Wasserfarben begonnen wird, den Unterricht erleichtern.
Das Büchlein wird ferner auch dem, der neben seinen
Studien oder Berufsgeschäften Freude an Natur und Kunst
hat, zudem Talent und Lust zur Nachahmung in sich fühlt,
ein willkommener Ratgeber sein.

Moderne Titelschriften. Für techni-
sehe Sehn-

len und für Techniker. Mit Reisszeugkon-
strnktion und Text. 12 Blatt in Umschlag.
Von J. Ste/din^er, Rektor. 2. Auflage. 3 Fr.

Die modernen Titelschriften haben nicht nur in Ge-
werbe- und polytechnischen Schulen, sondern auch in
Mittelschulen und bei Firmenmalern etc. allseitige Ein-
führung gefunden. Die in dem Werke dargestellten Schriften
sind sämtlich einfach und höchst elegant gezeichnet und
in der Praxis leicht zu verwenden.

Das Stilisiren der Naturformen.
Von .Zdenfco Ritter ScAuAert «</« Solderra,

diplomirter Architekt und k. k. Professor an
der technischen Hochschule in Prag. Mit
280 Abbildungen 7 Fr.

ZDixrciA alle BncliHarL<äruxig-e:Ei zu "foezieliem..



Unentbehrliche Flerke für jeden deutschen Cehrer
sind anerkanntermassen nachstehend bezeichnete Ijandbücber, neuersd)«inungcn und Deuauflagen etc. des

Pädagogischen Uerlages oon Ernst Wunderlich (fi. Wunderlich), Ceipzig.
„SRan batf ed mit uoHetn Ketjt auSfpreäjen : road Me BerlagOfirnia (Srnft Sihmberlieb auf ben Süehermartt bringt, oerbtent
son nornjeretn SeatÇtung. Stuf beut päb.»metb. ©ebtet tft Mcfelb« bte eifte, bte nur bad Sefte, Erprobte bietet."

Sleue Sab. ©ebuljettung SRr. SO, 21. Qabrgang.

ÄUgcmctttc JJäbügOfjik te. V Jtatttrkljre.
§etrferl, Kid)., 3ur Erjiebung Oer Jünglinge aus bem Saite. 1901. 50 VfB- 0 'genfert, K., HrbeitStunDe. Siaturlebre, Efiemie, SRtneralogte, Xeebnologte te.
ptiiitrr. Dr. p., ßant:Slua(prü<be. 7 Sgn. SR. 1,20, geb. übt. 1,60. gn Setftanen unb Enlmürfen. 3. îtafL SR. 3,—, geb. 2)1. 8,60.

Dr. tttifb. ftnttniifrl nnn nnn ?iirfrfirn n. 9)rttfftt. 3]L 2.iA. nef). Oit. 9.K(i. ^ ^ «*£m»nt.Dr. Hüll)., (fntmidclutegoott sprechenu.Xtufen. SR2,40, geb.2)1.2,80.
Soffntann, g., ¥iO$ologtfct)cö scfebiiai mit -Jtüctfieht auf bie päbagogtfche

Sinroenbung. Vt.2,—, geb. SR.r.ta. (itbiichcô Sefebueb- SR. 1,60 geb. 3JÎ.2,—.
9anrrf|mann,iSr.. Väbagögiftbt Strömungen an berOahrhuubertroenbe. 60 Vfg.
gaacfic, s., £aè Stiolbungemefcn ber Schrer im Xcutfçbea Sciehe nnb bad

neue Scfoioumiâgcteo in Srcugtn. vit. 2,—, geb. Vit. 2,40.
— MuMübrungObcittuimungen unb Hnefübrnngdanweiinng nebft ©eichen

nnb vaiiêbaltnunaanietilaitaPlânen. Vit 1,40.
— Neuregelung b. ScfolDungSocrbältit. in Xcutfehlanb. SRt.2,8n, geb. Vits,40.
— in Scrlin nnb Sotorten. 50 Vf8-
Hâfeolb, SU.. Sur SebulDerfatfutig. 8 Bgn. Vit. 1,20, geb. 2llt 1,60.
Sfeiffrr, ïRcbr Suffi (ht, ntebr Sitte. ÏÏBetfrufe. 50 Vfg.
feirrh, £. «3., Nationaler untcrriOit. so Vf-
*5ärr, 3L, Xie Sotfofdjulecttebung im 3citaltet bee Sodalteform. 20 Sgn.

Vi. 3,—, geb. SR. 3,60.
Crnft, Sie Silbungsibtalt bet Segenmatt 1900. 5 Sgn. 80 Vf.

Soaigra-litiiUtr, Stttlittie (irjicbiing. Vi. 1,60, geb. 2)i. 2,—.
guUtj, laute«, Vrofefior Dr., fcanbbutf) bet VÎSehologie fnr Ccbrer. Sine

©efamtbarftellung ber päbag. Vfhcftalogie. 29 !8gn. Vi. 4.—, fetn geb. SR. 4,80.
*— Unierfntbungcn fiber bie itinbbeit. Vf9<bologlfche Slbbanbtungen für

Sehret unb gebtlbete Eltern. Mus bem Engliftben übertragen u. m. Er»
lüuterungen nerfetjen son Dr. 3. Stimpfl, ©emtnartebrer. SRtt 121 Slbbtlb.
im Xejt- 24 Sgn. 2Ji. 4,—, fein geb. Vi. 4,80.

*®rartj, Vrofeffor Dr., Sfbtbologie ber fiinbbeit. Etne ©efamtbarfteüung ber
ßinberpfbibotogte. 2iatb ber 4. MufL überfest son Dr. StiutpfL 12 Sgn.
Vitt 28 Slbbilb. SR. 2,—, geb. Vi. 2,40.

gtfiiUing, XarfteUungen sur VfOtboIogie. 2R. —^0, geb. SR 1,20.

geligfott.
Itatnrdjba, 3t., llnterrebtmgen über bas 1.—3. £auptftü& SR 3,—, geb. SR 3,60.
*#ang, g., XaS «eben 3cfn Seine unierritbtütbe Sebanbtung. 2Rtt Sehr»

planen unb Entwürfen. 3. Stuft 13 Sgn. SR 2,—, geb. 2R. 2,40.
*— Xad Sehen nnfercs èciinnbed natb bem SBortlaute ber Esangelten. 9 Sgn.

60 Vf- arb- '5 Vf. VraehtbanbsÄudgabe 2R, 1,20.
— ftatcibettftbc Sanfteine in tbtiftoientriftber Sebanblun« beb 1. feaupt-

ftnäcd. 2. Sluflage. 2R. 1,60, geb. Vi. 2,—.
— 3ur Sieform bed fiatediidmndniitettiibtd. 5 Satt. 80 Vf,
— Sad «eben Jcfu in biif. pragin. XaritcUnng. SR. 1,20, geb. SR. 1,60.
— fiinberftimmen and Dem untcrriibt im Sehen Jefn. 2R. 1,60, geb. SR. 2.—.
**<Soangcliffl)cr Religionsunterricht, ©runbieguug u. Vtäparattonen.
A. ©runbieguug.

1. Dr. 3L. geubnuf, Xtbaätl bed ep. Religionsunterrichts i ber Solid»
ftpuie. 11 Sgn. SR. 1,60, geb. SR. 2,—.

2. Sit. gtttorf, SRetbobil bed en. SieIigtonSunlerrti$tS ta bet SoItSfdjuie,
B. Vfbparationen. llnterftufe.

3. ») 3. gofmann, 3efusgefd)itf)ten, b) gl. gtttorf, Eränätergefcöttbten,
12 Sgn. guf. SR. 2,—, geb. SR. 2,40.

SRtttelftufe.
4. «. «aaer, Urgefcfiittten, SRofed» u. ^ofuageftÇftÇten, SR. 3,20, geb. SR. 8,60.
5. ») ». gauer, Siidireriefiflttbleu. b) ©. ©ilir, gfraelittftÇe ßönigdge»

ftütititen. 18 Sgn. guf. gjj. 3,60, geb. SR. 4,20.
6. ». 5SU, Seben 3efu, ea. 20 Sgn. SR. 4,—, geb. SR. 4,60.

Cberftafe.
7. «C. gequ, ©eftüitßte gsraetd, ca. 25 Sgn. SR. 5,—, geb. SR. 5,80.
8. C. Seqa, ©eftüitbte §efu. 22 Sgn. SR. 4,—, geb. SR. 4,60.
9. fl. tliinjer, Sfpoftelgefäitctite. ca. 16 Sgn. SR. 3,20, geb. SR. 3,60.

10. *5. firnn, ») ßirdjengefdjicbte; b) SlbfcÇltefeenber flatecbtdmuêunterriebt.
Sunätbft ift EeiX 1, 3, 4, 5, 8 erfebienen, £eU 6, 7 u 9 folgt ta «ürje.

3eber Seil tft etajeta läuflttb-
Statuerai, S- S*< Set «eünnungdnntertitbi. Vröparationen. SR, 1^-.
gadicr, Steine Sirmenaeftbicbte. 20 Vf.

grfigsemaun, «. 3U, Scfebntb ffit bad etfte etbnljabr. SlatÇ pbonetiftben
©runbfâçen. 1900. 7 Sgn 40 Vf- ®ut geb. 60 Vf- Set etfte Sefcunierritbi
«gib Pbonetiftben «tnubfäften. 40 Vf. '

**ïtaitbel, |P„ Dr., ttntmnrf einet bentfeben Setonnngdfebre. SR.l,60, geb. 3R.2,—.

Itoturgcrdjidjtc.
gartb, gr„ ©anbbutb bed Cbftmnb ®artenbaned. SR. S,—, fein geb. SR. 3,60.
genfer*, SU £et getarnte Sebrftoff bed natnelnnblitben ttnierritbid s. îtafl.

SR. 3,—, geb. SR. 3,60
*— Bienftbenfnnbe nnb Sefnnbbeitdlebre. 2. MufL SR. 2,—, geb. SR. 2,50.•— «titociinng jn planmabiger Katurbcobatbinng. 2. Stuft. SR. t,20, geb. SR.1,60.
Snitaboufen, ©bo, £er nainrBefibitbtUtbe Unterriebt in ausgeführten Sei»
* tioiien. ausgabt A. 5 Seite, je ca. 19 Sgn. ie SR. 2,80, geb. SR. 3,40. £ettlit loftet, 26 Sgn. ftart, SR. 3,80, geb. SR. 4.40. Seit 1,6. |8. MufL, II. 6.18. StafL,

IIL5.8lufL IV. 3. MufL V. SRineratogie nebft einem Slbrtjj berEbemie.
2. ttufU

—— geber ®eU ig rinjeln itauflidj. ——
— ausgäbe B. gflr einfache ©«bulperbältntffe. 2 Seile.
* îell I: SRineratogie unb SotaniL Seit Iii gootogie. Seber îett 20 San.,

je SR. 3,—, geb. SR. 3,60. fileine Siltlanbe. SR. 1,—, geb. SR. 1,20.

* * * *

©sfjdrWrte.
**grauhe, etj-, Sraltiftbed Sebrbntb bet bentftben SeftbiSte ta anffiaulitb»

auSfübrtttben fjeti» tmb SebenSbilbern. t. Seil: Urjeit unb SRtttet»
alter. 2. SXufl. SR. 3,20, geb. SR. 3,80. II. Seit: Sleujett. 2. Muft.SR 4,80,
geb. SR. 5^0. Vratt. Sebrbntb ber fätbfifaitn ©eftbiibte.* SR. 2,—, geb. SR. 2,40.

gtbrorbrr, ®. £., Sebrplan ffir ben «8efcbt(btdnnterti(bt. — SRit bem 1. Vreis
getränt — 40 Vf-

grnfrrt, gid}., Sebrplan ffir ben bentftben epracbuutetridit. — VceiSge»
Iränt — 40 Vf-

Särtig, h., £jr vbanetU nnb ber VoItdftbaOtbrer. SR. 1,20, geb. Vc. 1,60.
gotb, Otto, Seutftbe epraäßebre. 2.J3. MufL 8 Sgn. so Vf-, geb. SR. 1,—.
Srmtann, flaut ®ttx Xentfebe Mnffabe I. (220). {für bte Cberftaffen ber

Volldfibule u. f. SJUttetfcbuten. 3. StufL SR. 2,80, geb. SR. .5,40. $eutftbe
Hnfföbe IL 0iür SRtttet» unb ttaterftufe. (600 Muffäbe). 17 Sgn. 2. Stuft
SR. 2,80, geb. 3,40.

— Xittatftoffe L ßur Einübung unb Sefefttgung ber beutfeben fRecbtfebret»
bung. 5.|6. Stuft. 550 ®tttate. SR. 1,60, geb. SR. 2,—. Xiltatftoffe !i- Sur
Einübungu.Sefeftig. b.beutftbeu©abIebre.3.Muft. 3R.i,60. geb.SR,2,—.

*£fittgr, ©rug, ®er giliftiftbe Mnftbannngdnnterridit. L Mntettung ju etner
ptanmagigeit ©eftaltung bet erften ©tttübungen auf anfibautttber ©runb»
läge, (48 ßetttanen.) 2. Stuft. SR. 1,60, geb. SR. 2,—. iL Mntettung juut
freien Stuffag auf ber Oberftufe. SR. 2,40, geb. SR. s,—.

— Seiträge mm bentftben »praibnntcrritbt. SR. 1,60, geb. SR. 2,—.
*guboipb> ©ug„ 2>er Xeutfibnnterricbt tu audgef. Sebrproben. 3 ïette (ïett

1 u. IL 2. StufL) je 12 Sgn. SR. 2,—, geb. SR. 2,50.
grtrfert, Kid)., Uebnngds unb ßernrtoff fur Me iRedjtftbretbuug in ben erften 4

Stbulfabren. 1900. 20 Vf- ®er Mnffag im Sidite ber Cebrpianibce 40 Vf-
grrtttag, C. Seogr. nnb geftbiibtl. Spritbmörier nnb geangelte ©orte

catbfend. SR. 1,60, geb. SR. 2,—.
SrfiU. s„ sei Mnftbanungd: nnb epratbnnierritbi im tmeiten nnb brüten

Stbuljabee. Vtäparat. u. flonjentrationdburibfcbnttte. SR. 2,—, geb. Vi. 2,50.
gmffrrtb, f. au. Xentftbe Mnffäbe ffir SRtttetflaffen. 190 Stuffäde. Vi. 1,—.

geb. SR. 1,20. MnffSfte ffir Cberttnffen. 376 Stuf jage. SR. 2,40, geb. VL2,80.
|üalther, ©., gnubert bentftbe Sefeftfide. SR. 2,80, geb. SR. 3^0.

Gcagrit|jl)tc.
Srfiu, 9., Hnd ber gimmeld: nnb sSnberlnnbe. SR. 2,—, geb. SR 2,40.
* Xie geimatlunbe aid ©runblage f. b. Vealten auf alten ßtaffenftufen,

an SBeifpteten audgef. 2. StufL SR 1,60, geb. SR 2,—.
— Xeutftblanb ta natürl. Sanbftbaftdgebieten. SR 1,60, aeb. SR. 2,—.
— Europa in natitrL Sanbftbaftdgebieten. SR 1,60, geb. SR 2,—.
**®tfd)»nborf, #aL, Vräbarationen für ben geogr. ttnterriibt. I. Sei

«onigrettb ©atbfen. 4. StafL SR. 1,60, geb. SR. 2,—. IL u. TIL Sil
beutf the Saterlanb. I.ln. Stbtg. n. 819. Slufl. SR. 2,—, geb SR. 2,4», JIL
8.19. SlufL SR 1,80, geb. SR 2,20. IV. Europa. 7.18. Slufl. SR. 2,40, geb.
SIL 2,80. V. Erbteile: Mfieu, SIfrtIa, Staftralten, Stmerifa 6.|7. Stuft.
SR 2,80, geb. SR. 8,20.

gfcometrie.
gotb u. Dr. gidt. Schulte, •eometr. fionftrnltiond: nnb Reibenaufgaben.

2. StafL 40 Vf. Sbfungen bierju 50 Vf-
fr. ©Irr-, Vralt. «eometrie. Sebrer»SIudgaBe SR 2,—, geb. 2R. 2,50

©<büler»«tadgabe,$eftl SO Vf-, II 80 Vf., in 40 Vf> Hütt bem 1. Vretd getränt.

©dl)!, ®b, Vebrgefptätbe im Seitbennnterritbt. SRtt 23 ©etten ßeltbnunarn.
80 Vf., geb. SR. 1,20.

Sapptar, 9., Vröparationen fnr ben geitbennnterritbi ber imeta nnb tier:
IlafRgen Solldfebnle. SRtt 29 Xafeta. SR. s,—, lata SR. 2,40.

gtttcrittttrhttttïïc.
gräuttlid), 9., Vetter, Serien bentfibee Xiibtnug. Sur Belebung bed

Ittteratartunblttben ttaterricbtd unb jum ©elbftftubtum. 2S Sgn. SR. 3,—,
gut geb. SR 3,60, Vratbtbanb»@eftbenlaudgabe SR 4,—.

ffigfattg.
^Srgrr, 20., ©egmeifer far ben__«efonButiterrl(bt. SR 4,—, eb. SR. 4,60.

U 1,20.VfidrhtrrT 0. ©efnngunteeriibt ffir bentftbe Bolldftbnlen.
5d)öne, Srinr., Stbulgefang nnb «riiebnng. 4 Sgn. 60 Vf-
ginge, 3L, Siebergarten. 3. SlufL 1. geft so Vf- U- geft 30 Vf.
— SU einer Siebergarten. so Vf-

IrsrtbUfettttg« fdjulttttterridft.
»Sffifienborf, g. u. {Marqnarb, 31., Vräparatio.ten ffir ben tinterriibt an

gortbilbungdfibnlen. 1., 2. ©cfjuljabr je SR. 2.40, geb. 8,80. 3. Sdjul#
jabr SR 2,80, geb. SR 3.20.

Sfibtar, SQ.. Sehr: nnb Mrbeitdptan für bie etirfatbe Vettd|tbule.
fieff tft tntf 42 83otben uertetlt SR. 2,—.

Sritiftber ©egmeifer bureb bad ©ebiet ber StafCbauttttgdemib Sebrmtttel.
geb. 7 Sgn. 5o Vf-

geifig, ©., Mlgebraifibe Hufgaben für Me VoIIdftbuie. gür bte $anb
Sebrerd bearb. unb mit Söfungen nerfeben. 2. Staflage 60 Vf.

gd)tüing, Carl, Sottibend «briftabenb. Etn SeifmatbtäfcftfpieL

Xer Sebr»

Vretd

be*

40 Vf-
Diese * Werke wurden por kurzem u. Jl. auch vom Redakteur-Derband pädagog. Seitschriften empfohlen. * * * *

gdjulpriiri«"« für $ra£ié, ®efd)i(f)te utth Sttteratur der @r}icl>iing
«tth heê Unterridjtê.

Gratisbeilagen: „Pädagogischer Führer", I Rerausgeber:Richard $eyfert,Sd)uldirektor. I 21. Jahrgang- erscheint jeden Sonntag.
Päd.-psycb. Studien und „Eehrmittelscbau." | Begründet durd) Ernst Wunderlich. I Uierfeljäbrl- m. i,00. Probenummern gratis.

3«hr®«*«8 1885—1890 à 3Bf. 3.—, fei» geh. à 28f. 4.—, Sabrgang 1891—1900 à 28Ï. 5.—, fein geb. à SKf. 6.—
3»hnltôpcr3etdinié her „$e»tfd)en gdüilpragig«, gahrgang I—XIV (1881—1894). tpreiê 30 ^îfg.

Die Werke sind durch alle Buchhandlungen zu beziehen, die Verlagshandlung sendet event, gegen Voreinsendung oder Nachnahme des Betrages.
O
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1.1. REHBACH
REGENSBURG |§S gegründet 1821.

2
Yorziigliche Zeichenbleistifte :

Ko. 291 „Helvetia" en détail 10 Cts.

o „ 180 „Dessin" „ „ 15 „
„ 106 „Allers" „ 20

TELEGRAMM-ADFL COSTUMKAISER
TELEPHON N?1258

Schweizerische.

- VERLEIH ÜNSTHUT

Ü^ouisJ^-.tscr

Sasel
KATALOGEjfflOSPECn

" RATISA FRANKO

Schweizeriscîie Costumes- und Fahnen-Fabrik

Verleih-Institut

J. Louis Kaiser, Basel
Telegr.-Adr. : Costumkaiser Telephon Nr. I258

empfiehlt seine prachtvolle Auswahl in

ZU

ter- m lasken-uosr
Requisiten und Dekorationen
Theateraufführungen und G-esell-

schaftsanlässen
zu billigsten Preisen bei prompter Bedienung.

Verlangen Sie gefl. gratis und franko Prachtkatalog
140 Seiten mit 1200 Abbildungen. |0v 675]

Gewerbe-Ausstellung Basel 1901

Goldene Medaille nnd Diplom I. Klasse.

Alfred Bertschinger
Telephon 1509

52 ß/e/'cAeweg
(vorm. J. Muggli)
- ZÜRICH -

Telephon 1509

ß/e/'c/?eme£ 52

Pianos, Flügel,

Harmoniums

in grösster Auswahl.

Aat//> 7"aosc/?, M/ete.

Abzahlung.
Reparaturen.

Lange Garantie.
S/iezialpreise /ffrrfie

Tit. Aefererscfea/t.

[O Y 501J
* 5$si£Pifi=is«i

Verlag von Otto Spamer in Leipzig.

Buch der Erfindungen, Gewerbe nnd Industrien.

(•> ^

Den Herren Lehrern bewilligen wir gerne monatl.

Ratenzahlungen, sowie besondere Vorzugspreise.

GEBRODER HUG & Co.

Sonnenqnai 26-28 - ZÜRICH - Grossmünsterplatz

PIANOS

IBßan verlange unsere !Ka*aloge!

HARMONIUMS[O Y 558]

nur gute, solide Fabrikate von Fr. 675. — an Spezialität: Schulharmoniums mit 4 Oktaven,
bis zu den feinsten. zn nur Fr. 110.— und Fr. 150.—

4> Grosse Auswahl Iii Occasions - Instrumenten. 4* 4*

Rauf - tausch - miete « mehrjährige Garantie Stimmungen - Reparaturen

Gesamtdarstellung aller Gebiete der gewerblichen nnd
industriellen Arbeit, sowie von Weltverkehr und Weltwirtschaft.

Bearbeitet von Fachmännern ersten Ranges.
Yetmte, dwrc>7a»<s newtjesfaZte/« ^u/Za^e.

lO Bände geheftet je S Mk., in Halbfranz gebunden je lO Mk.

»

Die auf »ilea Wvltausstallungvn mit dam arstan Pralsa ausgaialchnata

' Bleistiftfabrik

L. & C. HARDTMUTH
WIEN — BUD W EIS

gegründet im Jahre 179©

empfiehlt ausser den als anerkannt besten Zeichenstiften Marke " Höh - i » Noor "
noch ihre feinen und besonders mittelfeinen Zeichenetifte, für Primär-,
Sekundär- und höhere Schulen sehr geeignet, und sendet auf Verlangen an die Tit.
Schulbehörden, HH. Zeichen-Professoren und -Lehrer Gratie-Mueter ihrer
Stifte, damit dieie einer Prüfung and Vergleichang unterzogen werden können.

g. Auflage f Spamers
Grosser

g, Auflage.'

HAND - ATLAS.
150 Kartenseiten nebst alphabetischem Namenverzeichnis.

Hierzu 150 Folio-Seiten Text,
enthaltend eine geographische, ethnographische und statistische

Beschreibung aller Teile der Erde
von Dr. Alfred Hettner, a. o. Professor an der Universität Heidelberg.

Mit ca. 600 topographischen, physikalischen, ethnographischen, histo-
rischen und statistischen Karten und Diagrammen.

Preis in Leder gebunden 2© Mk. [OY709]

Otto von Leixners
illüstrirte Geschichte der Literataren aller Völker

Mit über 800 Abbildungen im Text und 75 zum Teil farbigen Be'gaben :
wertvollen Porträts, Nachbildungen alter Manuskripte und Handschriften,

Buchertiteln, Holzschnitten, Kupferstichen nnd vielem anderen.
Inhalt: Band I nnd II: Deutsche Literalur. 5. Auflage.

Band III und IV: Fremde Literaturen. 2. Auflage.
4 Halbfranzbände. Preis je lO Mk. Auch in 2 starken Prachtbänden.

Preis je SO Mk.

Spamers __Illüstrirte Weltgeschichte
Hit besonderer Berücksichtigung der Kulturgeschichte

unter Mitwirkung von Prof. Dr. G. Diestel, Prof. Dr. F. RÖSiger,
Prof. Dr. 0. E. Schmidt and Dr. K. Sturmhoefel

neubearbeitet und herausgegeben von
Prof. Dr. O. Kaemmel.

Fierte, bis zur (redrew»rar* /orf;e/<<Arfe Aw/fage.
Mit gegen 4000 Illustrationen und über 800 zum Teil farbigen Knnstbeilagen

Karten, Plänen u. s. w.
Vollständig in 10 Bänden, geheftet je 10 Mk.,. in Halbfranz gebunden jf

12 Mb., nebst Registerband, geheftet Mit. 4. 5o, gebunden 6 Mit.
Xfitfafo«/ »iMfi f*z*ospefcfe rtfteraW/ttn fcosfen/'rei.

L. & C. HARDTMUTH

Die Pension Rosengarten in Regensberg (Zürich)

Institut für
zurückgebliebene Kinder

von Dr. med. J. Bücher
nimmt Kinder auf, die sich nicht normal entwickelten. Stetige
ärztliche Überwachung. Unterricht in allen Schulklassen, der sich
dem einzelnen Zögling anpasst, nach langjährig bewährter Methode.
Unterricht in Handarbeiten. — Vorzügliche hygieinische Einrichtung
des Instituts. Angenehme Gartenanlagen. Günstige Lage auf einer
Höhe von 617 Meter über Meer nnd in unmittelbarer Nähe aus-
gedehnter Waldungen. Es werden nur 10—12 Kinder aufgenommen.
Prospekte zur Verfügung. [OV655]

Druck und Expedition: Art. Institut Orell Füssli in Zürich.
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